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Grußworte der Obfrau
Liebe Mitglieder und Unterstützer_innen,  
liebe Freund_innen und liebe Nutzer_innen von TAFIE!

Vor einem Jahr habt ihr mich zur Obfrau gewählt und ich darf nun schon 
ein Jahr lang gemeinsam mit den erfahrenen und mit den zwei neuen 
Mitgliedern im Vorstand in der TAFIE-Gemeinschaft dabei sein.  
Wir haben uns als Vorstand gut gefunden und ich schätze den Austausch, 
das Fachwissen und die Erfahrung in dieser Gruppe sehr. 

Vielen herzlichen Dank an meine Vorgängerin Nadja Geisler.  
Alle die Nadja kennen, wissen, dass sie mit großem Elan  
und Einsatz ihre Aufgaben als Obfrau wahrgenommen hat.  
Ich freu‘ mich sehr, dass sie im Vorstand noch dabei ist.

Ich danke an dieser Stelle allen, die sich für das wichtige Thema  
Inklusion einsetzen. Es ist schön, den Weg zu einer inklusiveren und  
gerechteren Gesellschaft für uns alle gemeinsam zu gehen.  
Wir alle wissen auch, das ist kein leichter Weg.

Ein besonderes Danke gilt auch unserem Geschäftsführer Johann Aigner. 
Für ihn gilt dasselbe wie für Nadja bezüglich Elan und Einsatz!

Im vergangenen Jahr durften wir schöne Erlebnisse teilen.  
Zum Beispiel das Fest anlässlich 30 Jahre WerkRaum und die  
Vernissage im Landhaus 2.

Wir halten zusammen, wir feiern gemeinsam und wir besprechen 
schwierige Themen zusammen. Unser Ziel ist eine Gesellschaft ohne 
Barrieren. Schritt für Schritt kommen wir diesem Ziel gemeinsam näher. 
Wir alle wissen: da geht noch mehr! 

In diesem Sinne bleiben wir verbunden.

Herzlich

Dr.in Christine Baur
Obfrau des Vereins TAFIE
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Mitarbeiter_innen beim Waldbaden im Halltal im Rahmen des BGF-Projekts TAFIE stärkt, Juni 2026

Das TAFIE-Team beim Tiroler Firmenlauf, September 2025

Team-Ausflug der Geschäftsstelle zum Glasblasen in Rattenberg, Dezember 2025
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Grußworte der Geschäftsführung
Liebe Nutzer_innen, Angehörige, Mitarbeiter_innen, Unterstützer_innen und Partner_innen von TAFIE,

Veränderung ist in diesen Jahren kein Ausnahmezustand mehr, sondern Alltag. Der Jahresbericht Juni 2025 bis 
Juni 2026 zeigt, wie TAFIE damit umgeht, mit Weiterentwicklung und klarer Haltung – in den Einrichtungen 
ebenso wie in den Stabstellen. Stabilität durch Entwicklung könnte man sagen.
In den Wohngemeinschaften Wattens und Vomp stärkt die neue duale Leitung die Stabilität vor Ort. Umbauten 
und organisatorische Anpassungen dienen dazu, Menschen mit Behinderungen ein möglichst selbstbestimm-
tes und sicheres Zuhause zu bieten.
Das Arbeiten mit agilen Methoden hat sich bewährt. OKR als Methode ist im Gesamtunternehmen imple-
mentiert. Im WerkRaum wurde anlässlich „30 Jahre WerkRaum“ das pädagogische Konzept mit SCRUM wei-
terentwickelt – mit sehr guten Rückmeldungen in externen Audits. Mit IST haben wir eine zweite inklusive 
Wohngemeinschaft in Innsbruck eröffnet und den 2. Platz beim Responsible Leadership Award in der Kategorie 
„Diversity“ erhalten – eine schöne Anerkennung für gelebte Inklusion.
Unsere AusbildungsFit-Standorte in Innsbruck, Mils und Wörgl begleiten viele Jugendliche in anspruchsvollen 
Lebenssituationen erfolgreich in Richtung Ausbildung, Schule oder Beschäftigung. FreiRaum ermöglicht – mit 
einem Plus von 31% zum Vorjahr – vielfältige Erfahrungen in Freizeit, Bildung und Kultur, trotz herausfordern-
der Finanzierungssituation. Kunst+Drüber, unsere Tochtergesellschaft IBBA und unsere weiteren Projekte und 
Einrichtungen zeigen in ihrer Vielfalt eines gemeinsam: Es geht darum, Menschen zu stärken und Teilhabe 
konkret zu ermöglichen.
Unterstützt wird das alles von unseren Mitarbeitenden in den Stabstellen:
•	 Das Qualitätsmanagement baut konsequent eine Lernkultur auf und stärkt Themen wie Gewaltschutz und 

duale Leitungsstrukturen.
•	 Das Personalmanagement kümmert sich mit TAFIE stärkt um Gesundheit und mit Employer Branding um 

unsere Attraktivität als Arbeitgeber_in.
•	 Pflegekoordination, Administration & Rechnungswesen sowie Unternehmenskommunikation sorgen dafür, 

dass fachliche Qualität, finanzielle Stabilität und ein klares Profil von TAFIE zusammenkommen.
Mit der KI-Strategie und der Richtlinie zum Einsatz von KI haben wir im vergangenen Jahr festgelegt, wie wir 
diese neue Technologie nutzen wollen: unterstützend statt ersetzend, reflektiert und immer mit dem Ziel, mehr 
Zeit für Beziehungen zu unseren Nutzer_innen zu gewinnen. Das KI-Lenkungsteam und erste Projekte sind 
wichtige Schritte auf diesem Weg.
Mein Dank gilt allen Nutzer_innen und Angehörigen für ihr Vertrauen, allen Mitarbeiter_innen für ihre fach-
liche und menschliche Arbeit, dem Vorstand des Vereins TAFIE sowie unseren Fördergebern und Kooperations-
partner_innen für die gute Zusammenarbeit. Einen besonders herzlichen 
Dank unserer Obfrau Christine Baur für ihr offenes Ohr und ihren Beitrag, 
dass die Budgetkürzungen seitens des Landes Tirols sich in Grenzen ge-
halten haben.
Veränderung wird uns weiter begleiten. Wenn wir neugierig bleiben, 
im Austausch voneinander lernen und Beziehungen in den Mittelpunkt 
stellen, kann TAFIE auch in einer volatilen Umgebung ein verlässlicher 
Ort der Stärkung, der Teilhabe und der Inklusion bleiben.

Mit herzlichen Grüßen,

Mag. Johann Aigner 
Geschäftsführung TAFIE GmbH
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Wohngemeinschaft Wattens
Duale Leitung: Simeon Egger & Pia Sophie Fischer
Bewohner_innen: D.K. ist eingezogen. Willkommen bei uns! 
Team: Wir freuen uns über unsere vielen neuen Kolleg_innen, die unser 
Team im vergangenen Jahr vervollständigt haben.  
Schön, dass ihr mit dabei seid! 
Umstrukturierungen: Die beiden Wohngemeinschaften Wattens und 
Vomp werden seit Juni 2026 in dualer Leitung von Simeon Egger und Pia 
Fischer gemeinsam geleitet. Vor Ort in Wattens werden sie in adminis-
trativen Dingen von Jasmin Guggenberger unterstützt. Andrea Juen hat 
dementsprechend mit Juni 2026 als stellvertretende Leitung aufgehört. 
Ihre Rolle als TAFIE-weite Koordinatorin der Selbstvertreter_innen erfüllt 
sie weiterhin; ihre Aufgabe als Beauftragte für Unterstützte Kommunika-
tion ist neu hinzugekommen.

Das Hochbeet der WG Wattens wird von Teilnehmer_innen des AusbildungsFit Mils mitbetreut. Genussmoment auf der Terrasse mit Apfelstrudel
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Wohngemeinschaft Vomp
Duale Leitung: Simeon Egger & Pia Sophie Fischer
Nutzer_innen: Zwei Personen sind im Laufe des Jahres aus der WG ausgezogen. Im Juli 2026 ziehen stattdessen 
zwei neue Personen ein. 
Team: Unser Team wurde zwischenzeitlich mit Kolleg_innen mit geringfügigen Dienstverhältnissen verstärkt. 
Wir freuen uns derzeit über Vollbesetzung! Im Frühjahr 2026 haben wir uns von beiden bisherigen Leitungs-
personen Marco Fragner und Dani Weißbacher verabschiedet. Wir danken beiden und wünschen alles Gute für 
die neuen Wege!
Umstrukturierungen: Die beiden Wohngemeinschaften Wattens und Vomp werden seit Juni 2026 in dualer 
Leitung von Simeon Egger und Pia Fischer gemeinsam geleitet. In Vomp werden sie in administrativen Dingen 
von Juliane Brunner unterstützt. 
Umbauten: Das Gebäude der WG Vomp wird in nächster Zeit umgebaut: In der Küche und den Speisebereichen 
werden Arbeiten gemacht.  

Deko für alle Sinne: buntes Mobile in der Küche und bei Wind klingendes Treibholz vor dem Eingang.

Abschied von Marco Fragner nach vielen Jahren in 
der WG Vomp – als Zivildiener, Mitarbeiter und lang-
jähriger Leiter; April 2026

Foto: Maria Kirchner

Frischer, leichter Obstsalat für die heißen Tage. Abschied von Dani Weißbacher nach ihrer Zeit in 
dualer Leitung der WG Vomp; April 2026
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Material zum Jahresthema im WerkRaum Foto-Wand mit Rückblick auf 30 Jahre WerkRaum, Oktober 2025

Das Team des WerkRaums hat „Die Zauberflöte“ für die Nutzer_innen aufgeführt. WR. bringt Osternester ins Seniorenheim Vomp. 

Kunst+Drüber beim Graffiti-Projekt beim Sillpark Ibk. Kunst+Drüber: Bei Vernissage mit Obfrau Christine Baur. Rechts: Nutzerin spricht über ihre Werke. 
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WerkRaum
Duale Leitung: Pia Sophie Fischer & Magdalena Hoffmann
Jahresthema 2025: „Der WerkRaum will‘s wissen“. 
Projekte: Waldbaden sorgt für Erholung und Wohlbefinden der Nutzer_
innen und des Teams. Zudem haben wir eine Schwimmgruppe gestartet, 
die ca. einmal pro Monat mit 3–4 Nutzer_innen schwimmen geht. 
Außerdem haben wir mit Einzel-Einheiten in Unterstützter Kommuni-
kation (UK) begonnen und versuchen, UK auch im Alltag noch besser zu 
etablieren.
Konzept: Der WerkRaum erhält ein neues pädagogisches Konzept. Der 
Prozess ist ein Pilotprojekt bei TAFIE – erstmals werden agile Methoden 
in diesem großen Rahmen eingesetzt. Alle Mitarbeiter_innen im Werk-
Raum sind mit dabei und bringen sich partizipativ ein. 
Team: Unsere bisherige Sommeraushilfe wurde als fixe Mitarbeiterin ins 
Team übernommen. Seit 1. Juli 2026 wird der WerkRaum von Pia Fischer 
und Lena Hoffmann in dualer Leitung geführt.
Jubiläum: 30-Jahrfeier im Herbst 2025 mit Gartenfest. Die Kaulquappen sind geschlüpft!

Die Wüste: Die Nutzer_innen erfahren mehr über verschiedene Lebensräume. Eindrücke Waldbaden (hier: Fortbildung für TAFIE stärkt)
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Kunst+Drüber
Leitung: Viktoria Atzl
Einzelausstellungen von Agnes Schaffenrath (Juli 2025), Maria Lindner 
(September 2025), Stephanie Pfurtscheller (Feber 2026) und Monika 
Trindl (März 2026). Die feierlichen Vernissagen zu Beginn der Ausstel-
lungszeit waren Highlights für Nutzerinnen und Team. 
Besuch im WerkRaum: Theateraufführung von unserem selbstgeschrie-
benen Stück.
Neue Nutzerinnen haben im August und September 2025 gestartet.
Knoten Kollektiv Projekt in Graz: Teilnahme mit einer Einsendung.
Märkte und Verkaufsveranstaltungen: Töpferflohmarkt im Oktober 2025, 
Adventmarkt; Weihnachtsfeier für Team und Nutzerinnen mit einer Mär-
chenerzählerin. Team-Event: Escaperoom im Dezember 2025.
Weitere Projekte: Start der Schmuckherstellung. Frühling 2026: Graffiti-
Projekt im Durchgang zum Sillpark, geleitet durch Praktikantin Sophia 
Pirchl. Inklusive Vernissage und Ausstellung zusammen mit anderen Ein-
richtungen im Landhaus 2, organisiert von pippilotta (Lebenshilfe Tirol). 
Verabschiedung: Eine Nutzerin startet in eine Lehre als Bürokauffrau am 
ersten Arbeitsmarkt. Wir gratulieren und wünschen viel Erfolg!

Bei der eigenen Einzelausstellung

Besuch Kulissenmalerei im Landestheater
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Weihnachtsmarkt und gute Stimmung bei Kunst+Drüber, hier im umgestalteten Raum für Ausstellungen, Shop und Verkaufsveranstaltungen. 

Kunst+Drüber: Herstellung einer außergewöhnlichen Maske und Präsentation des Ergebnisses. 

Kunst+Drüber beim Sprayen. Eindrücke von der Ausstellung von Stephanie Pfurtscheller, Feber 2026
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AusbildungsFit Innsbruck
Leitung: Angelika Hackh & Theresa Kratzer
2025 wurden in beiden Projekten 169 Jugendliche auf ihrem Weg in Richtung Ausbildung begleitet. Auslas-
tung: 94% bis 100%. Sprachliche Vielfalt: über 16 verschiedene Erstsprachen, wobei etwa die Hälfte Deutsch 
als Muttersprache angab. Die Gruppe im allgemeinen AusbildungsFit setzte sich überwiegend aus männli-
chen Jugendlichen zusammen (67% m., 23% w.). Rund die Hälfte war 16 Jahre alt. Viele Jugendliche brachten 
herausfordernde Ausgangssituationen mit: etwa die Hälfte hatte bereits Bildungsabbrüche, rund ein Drittel 
war fremduntergebracht, Gewalt- oder Mobbingerfahrungen betrafen etwa ein Viertel bis knapp die Hälfte, und 
finanzielle Schwierigkeiten spielten ebenfalls eine Rolle.
Trotz dieser Belastungen zeigen die Ergebnisse eine deutliche Wirkung der Begleitung: Im allgemeinen Ausbil-
dungsFit wechselten 5 Jugendliche in eine Schule, 9 begannen eine Lehrausbildung, 2 fanden eine Beschäfti-
gung und 6 entschieden sich für andere weiterführende Angebote. Im Vormodul schafften 82% von 53 been-
deten Teilnahmen einen erfolgreichen Übergang in Ausbildung oder ein weiterführendes Angebot. Die Zahlen 
verdeutlichen die komplexen Ausgangslagen als auch die hohe Wirksamkeit der Unterstützung.
Kreativität, Gemeinschaft und besondere Erfahrungen: Kreative Gestaltung des WerkRaums in Vomp; auch 
Weihnachtskarten für Vernetzungspartner_innen mittels Linolschnitt; Graffiti-Workshop: Von der ersten Skizze 
bis zum fertigen Kunstwerk erlernten sie den Umgang mit Farben, Formen und Spraydosen. Großen Anklang 
fanden auch gemeinsame Ausflüge, darunter die Besichtigung des Brenner-Basistunnels und die Winterex-
pedition am Lottensee. Projekt „Nachhaltigkeit und Energie“: praktische Auseinandersetzung mit Technik; die 
Jugendlichen stellten mit Unterstützung Solarlampen her. 
Aktivitäten zur Förderung von Gemeinschaft und Kompetenzen: Tischfußballturnier für ein spielerisches Ken-
nenlernen zwischen den Teilnehmenden des Vormoduls und AusbildungsFit. Für jene Jugendlichen, die nicht 
aktiv teilnahmen, standen alternative Spielestationen in mehreren Gruppenräumen zur Verfügung. Im Gymnas-
tikraum wurde eine Dartscheibe installiert und mit Korkplatten ergänzt. Da die Punkte händisch zusammen-
gezählt und dokumentiert werden müssen, trainieren die Jugendlichen dabei auf spielerische Weise Konzent-
ration, Genauigkeit, Kopfrechnen und ihre Augen-Hand-Koordination. Gemeinsames Kochen am Haydnplatz mit 
einer Einrichtung für wohnungslose Menschen des Trägers ISD. Die Jugendlichen bereiteten dort regelmäßig 
Mahlzeiten zu und gaben diese aus. Dabei ergaben sich zahlreiche Gespräche, die Einblicke in unterschiedliche 
Lebensrealitäten ermöglichten und zur sozialen Sensibilisierung beitrugen.
Beteiligung und Engagement: Tag der offenen Tür im Juni 2026, wurde maßgeblich von den Jugendlichen 
selbst gestaltet. In verschiedenen Vorbereitungs- und Organisationsteams arbeiteten sie daran, die Projekte 
und Angebote nach außen sichtbar zu machen.
Team und Weiterentwicklung: Fortbildungen zu Suchtprävention (Kontakt&Co), Wertearbeit (Johanna Oberja-
kober), dem Umgang mit Stammtischparolen als interner Wissenstransfer sowie Schulungen zu Extremismus 
und Schönheitsidealen (POJAT). Mit einem stabilen Team von 20 Mitarbeiter_innen konnten zahlreiche große 
und kleine Erfolge erzielt werden. Dieses Engagement bildet die Grundlage für die nachhaltige Wirkung der 
Projekte und die positive Entwicklung der jungen Menschen.

Graffiti-Workshop: stolze Teilnehmer_innen vor ihrem Ergebnis. Ein selbst gebauter Wegweiser.
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AusbildungsFit Mils
Leitung: Eveline Gundolf
Das Berichtsjahr war voller dynamischer Entwicklungen, die unsere päd-
agogische Arbeit und Jugendförderung maßgeblich stärkten.
Pädagogische Weiterentwicklung: Trotz Stundenkürzung 2026 konnten 
qualifizierte Mitarbeiter_innen gehalten werden. Eine Umstrukturierung 
schuf ein neues Begleitkonzept und einen speziellen Raum für Jugend-
liche mit erhöhtem Struktur- und Reizreduktionsbedarf. Optimierte Trai-
ningsstandards (Klausur 2025) bilden unser pädagogisches Fundament, 
basierend auf Werten wie Verbundenheit und Selbstverantwortung. Die 
Trainingsstruktur verbesserte sich durch wöchentlichen Überblick, Ab-
laufpläne, Expert_innen-Einbindung und regelmäßige Reflexion.
Innovative Projekte: Ein Handy-Umgang-Leitfaden fördert bewussten 
Umgang. Querschnittsziele (Gender&Diversity, Antidiskriminierung, 
Nachhaltigkeit) wurden durch Projekte wie Wurmkiste und Workshops 
aktiv gelebt. Das Buchprojekt „TAFIE liest“ bereicherte das Lernangebot. 
Neue Feedback-Methoden dienten der Kompetenzsteigerung. Ein thea-
terpädagogisches Projekt zu Diskriminierung erhielt Applaus und wird 
nach Förderung beim Brux Theaterfestival fortgesetzt.
Vernetzung und Partizipation: Standortübergreifende Vernetzungsarbeit 
wurde intensiviert, inklusive Treffen von AusbildungsFit-Coach_innen 
und Jugendcoach_innen. Besuche der Haller Heime und Unterstützung 
der WG Wattens festigten unsere bekannten und internen Partnerschaf-
ten. Die Partizipation der Jugendlichen wurde durch regelmäßige Round 
Tables der Selbstvertreter_innen und deren Wahlen gestärkt, wodurch 
Anliegen umgesetzt werden konnten.

Mode & Nachhaltigkeit

Austausch und Vernetzung AusbildungsFit und Jugendcoaching, Mai 2026

Ausstellung & Workshop, „Feminism Loaded“, Mai 2026
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AusbildungsFit Wörgl
Leitung: Thomas Schwab
Im aktuellen Berichtszeitraum zeigt sich deutlich, dass die im Vorjahr 
initiierten Erweiterungen im Vormodul erfolgreich umgesetzt wurden 
und sich als wirksame Bestandteile des pädagogischen Gesamtkonzepts 
etabliert haben. 
Das Projekt „z’Poifn“ hat sich zu einem zentralen Erfahrungsraum entwi-
ckelt. Die Arbeit mit Tieren ermöglicht einen unmittelbaren, handlungs-
orientierten Zugang zu Lern- und Entwicklungsprozessen, der insbe-
sondere bei Jugendlichen mit erhöhtem Unterstützungsbedarf wirksam 
ist. Selbstwirksamkeit, Verantwortungsübernahme und Verlässlichkeit 
werden konkret erlebt und emotional verankert. Besonders Jugendliche 
mit Unsicherheiten, Rückzugstendenzen oder geringem Selbstvertrauen 
profitieren stark. Über die Beziehung zu den Tieren entsteht ein nieder-
schwelliger Zugang zu emotionaler Stabilisierung und sozialer Öffnung.
Im weiteren Verlauf zeigen sich deutliche Entwicklungsschritte: gestei-
gertes Selbstvertrauen, mehr Handlungssicherheit sowie eine wach-
sende Bereitschaft, sich aktiv in Gruppenprozesse einzubringen. Die 
Interaktion mit den Tieren wirkt regulierend auf das emotionale Erleben, 
unterstützt beim Abbau innerer Spannungen und verbessert die Selbst-
wahrnehmung. Gleichzeitig werden soziale Kompetenzen wie Empathie, 
Rücksichtnahme und Kommunikationsfähigkeit gestärkt.
Auch auf gruppendynamischer Ebene ist die Wirkung klar erkennbar. 
Vertrauen und Zusammenhalt entwickeln sich schneller und stabiler, 
während kooperative Verhaltensweisen zunehmen. Die positiven Erfah-
rungen vom Hof übertragen sich zunehmend in den Ausbildungsalltag, 
was sich in erhöhter Motivation, besserer Integration und gesteigerter 
Lernbereitschaft zeigt. Die durchgehend positiven Rückmeldungen der 
Jugendlichen, insbesondere der Wunsch nach häufigeren Aufenthalten, 
unterstreichen die hohe subjektive Wirksamkeit.
Parallel dazu hat sich das externe Coachingangebot als nachhaltige 
Ergänzung etabliert. In einem geschützten Rahmen können persönliche 
Themen vertiefend bearbeitet werden. Die Kombination aus Einzel- und 
Kleingruppensettings ermöglicht individuelle Reflexion und gemeinsa-
mes Lernen. Es zeigt sich eine zunehmende Fähigkeit zur Selbstreflexion, 
zur differenzierten Wahrnehmung eigener Bedürfnisse sowie zur Über-
nahme von Eigenverantwortung. Besonders hervorzuheben ist die posi-
tive Resonanz männlicher Teilnehmer auf die Zusammenarbeit mit einem 
männlichen Coach. Dies verdeutlicht die Bedeutung geschlechtssensibler Zugänge, insbesondere für Rollen-
klärung, emotionale Ausdrucksfähigkeit und Selbstbildentwicklung. Die enge Abstimmung mit dem Vormodul-
Team ermöglicht zudem eine nachhaltige Integration individueller Themen in den Alltag.
Mit der Nutzung der Gartenfläche der evangelischen Kirche Wörgl wurde ein weiterer wichtiger Lern- und 
Erfahrungsraum geschaffen. Die strukturgebende, naturnahe Tätigkeit wirkt stabilisierend, fördert Selbstwirk-
samkeit und unterstützt die Regulation von Aufmerksamkeit und Emotionen. Der Garten ermöglicht erfah-
rungsbasiertes Lernen, stärkt Durchhaltevermögen und fungiert als Ausgleichsraum zur Förderung von Resi-
lienz und innerer Balance.
Abschließend zeigt sich die hohe Flexibilität der Betreuungsstruktur als zentrale Stärke. Inhalte und Methoden 
werden laufend angepasst. Aktuell wird die Wissenswerkstatt weiterentwickelt, um individuelle Kompetenz-
entwicklung gezielt zu stärken und die nachhaltige Integration in Ausbildung und Arbeitswelt weiter zu ver-
bessern.

Im Garten; Zusammenarbeit mit evang. Kirche

Tiergestütztes Training am Hof „z‘Poifn“, Hopfgarten
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Tiergestütztes Training am Hof „z‘Poifn“. Das Team im AusbildungsFit Wörgl, allgemeines AusbildungsFit & Vormodul.

AusbildungsFit Innsbruck: Teilnehmer_innen bei der Winter-Expedition zum Lottensee.  AFit Ibk: vor einem Bohrkopf, Brenner-Basis-Tunnel.

Nachhaltigkeit: AFit Ibk, Herstellen von Solarlampen. AusbildungsFit Innsbruck: mit Besucher_innen beim „Inside AFit“-Tag, Juni 2026
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IST  |  Integrations- und Selbstständigkeitstraining
Leitung: Jean-Claude Keipes, Co-Leitung: Simeon Egger
IST begleitet Menschen im Autismus-Spektrum auf zwei Wegen: durch aufsuchende mobile Begleitung im 
Alltag und durch die Begleitung in inklusiven Wohngemeinschaften gemeinsam mit Menschen ohne Autis-
mus. Beide Ansätze sind lebenswelt- und sozialraumorientiert. Sie setzen am Willen der Menschen an, in ihren 
konkreten Lebenswelten, und fördern so nachhaltig Selbstbestimmung, Teilhabe und Diversität.
Entwicklung & Meilensteine: Eröffnung der zweiten inklusiven Wohngemeinschaft im September 2025 am 
Campus Technik in Innsbruck. In dieser 2er-WG wohnen ein Bewohner mit Autismus und eine Person ohne 
Autismus zusammen. Der Nutzer erhält im Rahmen seines individuellen Bedarfs mobile Begleitung durch das 
IST-Team. Die Nachfrage nach inklusiven Wohnplätzen und mobiler Begleitung bleibt hoch. 
Erweiterung der mobilen Begleitung: Im Berichtszeitraum wurden die möglichen Begleitungsstunden bei IST 
erweitert. Das Team kann dadurch noch mehr Nutzer_innen mobil begleiten.
Auszeichnung: Responsible Leadership Award: Im März 2026 wurde IST beim ersten Responsible Leadership 
Summit Tirol mit dem 2. Platz des Responsible Leadership Awards in der Kategorie „Diversity“ ausgezeichnet. 
Rund 120 Teilnehmer_innen aus Sozialbereich, Wirtschaft, Wissenschaft und Politik kamen zusammen. Praxis-
beispiele aus verschiedensten Bereichen machten sichtbar, wie gesellschaftliche Verantwortung konkret gelebt 
wird. Die inklusiven WGs wurden in der Kategorie „Diversity“ gewürdigt: Mit dem Projekt schafft IST mehr 
Selbstbestimmung und Teilhabe für Menschen mit Autismus.

Das IST-Team zu Besuch im AusbildungsFit Innsbruck – und danach bei einem guten Teambuilding-Eis in der Innenstadt. Mai 2026

Responsible Leadership Award, März 2026

Immobilien gesucht!

Wir möchten das Konzept der  
Inklusiven Wohngemeinschaften ausweiten. 
Hast du eine Wohnung  
zwischen Innsbruck und Schwaz zu  
vermieten oder kennst jemanden?

Bitte melde dich bei Jean-Claude Keipes oder Simeon Egger.
ist@tafie.at
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FreiRaum
Leitung: Irina Adamski
Team: Unser Stamm-Team war im Berichtszeitraum stabil. Bei den Kurs-
leitungen und Assistenzen freuen wir uns wieder über einige motivierte 
Neuzugänge und über diejenigen, die weiterhin begeistert mitmachen.
Wir dürfen uns weiterhin über den Erfolg von FreiRaum freuen: Im 
Kalenderjahr 2025 konnten wir 387 Kursteilnahmen ermöglichen (+31% 
gegenüber 2024) und die Einnahmen aus Teilnehmer_innen-Beiträgen 
weiter erhöhen (+42%). Jede Kursteilnahme bedeutet im besten Fall 
einen erlebnisreichen, lehrreichen Kurs oder einen lustigen Ausflug für 
eine Person, ganz im Sinne eines inklusiven Miteinanders. Wir freuen uns 
über das weiterhin steigende Interesse an unseren Angeboten und die 
guten Rückmeldungen dazu. 
Im Berichtszeitraum hatten wir als großen Schwerpunkt gemäß den 
Wünschen unserer Teilnehmer_innen das Thema Musik in den Bereichen Selbst-Erfahrung und Freizeit. Mit im 
Angebot waren dementsprechend eine neu gegründete Singgruppe und ein Kurs zum Thema Musik & Bewe-
gung. Für die Freizeit konnten wir Besuche beim Musical „ABBA – Mamma mia“ in Landeck, in Wattens beim 
Konzert von Manu Delago & Max ZT, in Imst beim Powerband-Festival sowie in Innsbruck beim New Orleans 
Blues & More-Festival und dem Bridge Beat-Festival organisieren. Natürlich durfte auch die Naturpädagogik 
nicht fehlen, zum Beispiel mit einer vierteiligen Naturwerkstatt mit den Jahreszeiten, Kosmetik und Wohl-
befinden mit Wildkräutern und einem Abend am Lagerfeuer – wobei der Klimawandel für einen besonders 
trockenen Frühling und damit landesweit für ein Feuerverbot gesorgt hatte und es letztendlich ein Abend am 
Inn ohne Feuer werden musste. Kochen in allen seinen Facetten war ebenso ein Wunsch der Teilnehmer_innen: 
im Angebot waren Brot backen, Kekse mit Wildkräutern, Kochen bei Diabetes und ein Käse-Kurs (selbst Ricotta 
herstellen und ein Sennerei-Ausflug). Sehr beliebt waren wie erwartet unsere Ausflüge (Ötzi Dorf Umhausen, 
Adlerfest Hoch Imst, diverse Märkte in Haiming, Seefeld und Sterzing, Kristallwelten und Lumagica) und natür-
lich die Reisen mit Übernachtung (Bozen mit Archäologie-Museum und München mit Zoobesuch).

Unsere Speed-Dating-Abende mit Vorbereitungskursen finden weiterhin medial und bei den Branchenkol-
leg_innen großes Echo (Interview TIROLERIN) und tollen Zuspruch, wenn auch die weiblichen Teilnehmerin-
nen mancherorts zahlreicher erscheinen könnten und so mancher Platz leer bleibt ... Für den Herbst/Winter 
2026/27 ist eine Überarbeitung des Konzepts zusammen mit Sexualpäda-
gogin Rebecca Oberhuber geplant.

Ungebrochen ist eine große Herausforderung für FreiRaum die Finanzie-
rung. Hauptfördergeber ist nach wie vor LICHT INS DUNKEL, wo wir auch 
in diesem Jahr leider eine Senkung des Förderbetrags hinnehmen muss-
ten. Nichtsdestotrotz danken wir allen Spender_innen und natürlich dem 
Verein LICHT INS DUNKEL von Herzen.

Ein bunter Nachmittag und Abend beim Powerband-Festival in Imst. Sightseeing in München.
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FreiRaum: österlicher Back-Kurs, März 2026 FreiRaum trifft Weltmusiker: Mit Manu Delago (links) & Max ZT (2. v.r.) im Neuwirt in Wattens, März 2026

Foto: TIROLERIN/Martina Frötscher

„Herzklopfen inklusive“: mit Rebecca Oberhuber (Mitte) und Kathrin Gietl (rechts) im TIROLERIN-Interview. Schmackhaft: FreiRaum-Wildkräuter-Kurs

Foto: IBBAFoto: IBBA

IBBA: Eindrücke vom Pflanzenmarkt mit vielen Lern-Gelegenheiten für die Nutzer_innen. 
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IBBA gGmbH – Inklusives bäuerliches  
Bildungs- und Arbeitsprojekt
Geschäftsführung: Georg Moser Alle Fotos auf dieser Seite stammen von der IBBA gGmbH

Mit IBBA durchs Jahr

Adventkranz binden; 
Rodeln in Pertisau

Rechts: Ehrung für 
Marion Gogl:  
15-Jahre-Jubiläum

Heuen, Arbeit mit den 
Schafen

Rechts: Ausflug zum  
Berglsteiner See

Unten: Bank-Projekt 
mit Praktikantin
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Stabstelle Qualitätsmanagement
Leitung: Eveline Gundolf
TAFIE hat 2025 das Qualitätsmanagementsystem stetig weiterentwickelt und optimiert, um es leistungs- 
fähiger und wirksamer zu machen. Ein wichtiger Schritt war die Einführung agiler Arbeitsmethoden wie OKR 
und SCRUM ab Mitte 2025, wobei der WerkRaum mit seinem Pilotprojekt sehr gute Ergebnisse erzielte. Diese 
positive Entwicklung wurde durch externe Prüfungen (Audits) im Juni 2025 und erneut im Mai 2026 bestä-
tigt. Dabei gab es keine Beanstandungen – die Audits hoben die Fortschritte in der Organisationsentwicklung 
besonders hervor. TAFIE hat zudem den Gewaltschutz gezielt ausgebaut und durch duale Leitungsstrukturen 
in Wattens und Vomp die Organisation deutlich stabiler gemacht. Die starke Zusammenarbeit des Teams bei 
Herausforderungen wie Personalnotstand oder dem „NEETs-Call Unterland“ zeigte eine hohe Teamfähigkeit 
und brachte wichtige Lerneffekte mit sich. Eine umfassende SWOT-Analyse in der Klausur half, Chancen und 
Risiken zu bewerten. Der Aufbau einer Kultur des Lernens statt der Fehlervermeidung ist ebenfalls ein wichti-
ger Schritt. Die systematische Fehlererfassung, eine aktive Lernkultur sowie die hohe Zufriedenheit von Kund_
innen wie Mitarbeiter_innen bestätigen die positive Qualitätsentwicklung.
Trotz dieser vielen Erfolge wurden auch Bereiche mit weiterem Verbesserungsbedarf festgestellt. Dazu gehört 
es, manuelle Arbeitsschritte bei Dokumenten zu verringern. Auch die IT-Stabilität und eine volle Auslastung 
der Wohngemeinschaften bleiben Herausforderungen. Die vollständige und dauerhafte Einführung von Neue-
rungen in allen operativen Bereichen ist weiterhin eine wichtige Aufgabe.
Für 2026 plant TAFIE Entwicklungen in den QM-Prozessen. Dabei soll Künstliche Intelligenz (KI) als wichtige 
Unterstützung dienen. Der Schwerpunkt liegt auf besseren Angeboten und Betreuung durch praktische Fort-
bildungen, einem guten Wissensmanagement und der Einführung von Unterstützter Kommunikation. Die guten 
Ergebnisse aus 2025 sind eine solide Grundlage, um Qualität und Wirksamkeit auch 2026 weiter zu steigern.

Stabstelle Personalmanagement
Leitung: Annemarie Markart
Team: Karenzierung einer Mitarbeiterin im Feber 2026; ihre Aufgaben konnten durch die Leitung der Stabstelle 
und durch andere Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle vorübergehend übernommen werden.  
Schwerpunkte: 
•	 Mitarbeiter_innen-Gesundheit: Das BGF-Projekt TAFIE stärkt läuft weiter. Unsere Jahresthemen 2026 fokus-

sieren auf Themen der mentalen Gesundheit, entsprechend den Ergebnissen der MA-Umfrage: „Erholung & 
Schlaf“ im ersten Halbjahr; „Konzentration & Pausen“ im 2. Halbjahr. Eine Projekt-Webseite wurde etabliert, 
wo die jeweils aktuellen Angebote gesammelt zugänglich sind.

•	 Auch in der Roadshow 2025 ging es um gesundheitlich relevante Dinge und in diesem Zusammenhang 
vor allem um das Thema Veränderung: was „VUKA“ bedeutet (volatil, unsicher, komplex, ambig bzw. mehr-
deutig), wie wir damit umgehen können und wie wir Veränderung mitgestalten können. Im Sinne von TAFIE 
stärkt wurden zur Frage „Was brauchst du, um ein_e starke_r TAFIE-MA zu sein?“ mehr als 300 Rückmel-
dungen gesammelt. Die Ideen und Wünsche wurden zusammengefasst, geprüft und werden im weiteren 
Projektverlauf und auch danach nach Möglichkeit berücksichtigt.

•	 Employer Branding zur Stärkung von TAFIE als Arbeitgebermarke. Ziel ist es, bestehende Mitarbeiter_innen 
zu halten bzw. deren Zufriedenheit zu erhöhen und andererseits 
beim Recruiting die Attraktivität von TAFIE als Arbeitgeber zu stei-
gern. Das Projekt wird extern begleitet und läuft bis Herbst 2026. 

•	 Praktika: in Zusammenarbeit mit den Stabstellen Pflegekoordination 
und Unternehmenskommunikation sowie den Projekt- und Einrich-
tungsleitungen wurden Prozesse, Abläufe und Werbung rund um 
Praktika bei TAFIE überarbeitet. Ein Buddy-System soll die struktu-
rierte Einbindung in die Teams verbessern, neue Materialien zur Be-
werbung mehr Praktikant_innen bringen und das gezielte Abfragen 
von Erfahrungen TAFIE beim weiteren Verbessern unterstützen.
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TAFIE stärkt: Das erste Jahresthema 2026 fokussierte auf die Themen Erholung & Schlaf, mit Angeboten wie Waldbaden und Digital Detox Teamchallenge.

TAFIE ist Mitglied bei PflegeKraftWerk39. TAFIE-Team in Leipzig, Kongress zum Thema Inklusive Arbeit, März 2026

Im Austausch mit dem Betriebsrat, Willkommenstag November 2025 Beim Auswerten der Rückmeldungen aus der Roadshow, Aug. 25
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Stabstelle Administration & Rechnungswesen
Leitung: Michaela Muigg
Unser Team zeichnet sich durch Kontinuität und eine sehr gute Zu-
sammenarbeit aus. Ein besonderer Meilenstein: Lindona Gashi wird ihre 
Ausbildung mit der Lehrabschlussprüfung im Sommer 2026 abschließen. 
Viel Erfolg! Foto rechts: Lindona mit Tanja Soboll bei der Absolvent_in-
nen-Feier im Frühjahr 2026.
Rechnungswesen: Die vorläufige Budgeterstellung für 2026 erfolgte 
früher als in Vorjahren, da im Herbst mehrere Faktoren unklar waren 
– insbesondere die Tarife für die Tagsatzabrechnung. Die politische Si-
tuation rund um das Doppelbudget 2026/27 gestaltete sich angespannt. 
Die argeSODiT intervenierte und nahm Gespräche mit der Politik auf. Der TAFIE-Budgetbeschluss erfolgte im 
Dezember 2025. 
Das Ergebnis der TTHG-Tarifindexierung brachte ab 2026 eine Erhöhung um 1,5%, allerdings ohne Berücksich-
tigung der Änderungen des Qualifizierungsgrades – dies bedeutet für TAFIE Einbußen. Verzögerte Bescheid-
Ausstellungen seitens der Bezirkshauptmannschaften erforderten über einen Zeitraum von mehreren Monaten 
eine Überbrückung. Kürzungen sind auch im bundesfinanzierten Bereich durchgeführt worden: 2026 werden 
keine Gelder für Investitionen bereitgestellt.  
Administration: In der Verwaltung der Handys wurde ein Generalgerätetausch durchgeführt und nahezu alle 
Diensthandys wurden durch aktuelle Modelle ersetzt. Im Fuhrpark gab es Neuanschaffungen, welche künftig 
elektrobetrieben sind. Der Standort des Poolautos wurde in die WG Wattens verlegt.
Verbesserung und Standardisierung der Abläufe: Lerninhalte aus Fortbildungen konnten direkt in die Praxis 
übertragen werden. Die Optimierung des administrativen Prozesses rund um Zivildiener wurde im Rahmen der 
OKR-Methode als Ziel definiert und befindet sich in der Umsetzung. Die Auslastung der Zivildienstplätze weist 
eine leichte Steigerung zum Vorjahr auf, mit saisonalen Schwankungen. Positiv hervorzuheben ist, dass unser 
Haustechniker in Zusammenarbeit mit dem AusbildungsFit Mils einem Jugendlichen Praktikumstage anbieten 
und ihm wertvolle Einblicke in den Arbeitsalltag ermöglichen konnte.

Stabstelle Unternehmenskommunikation
Leitung: Irina Adamski
Team: Das Team ist unverändert stabil. Im Jahr 2026 haben beide Teammitglieder Aufgaben aus Personalma-
nagement (Fortbildungen) bzw. Qualitätsmanagement (Gewaltschutz) in Karenzvertretung übernommen. 
Webseite: eigene Landingpage für das Projekt TAFIE stärkt konzipiert und laufend gepflegt.
Kreative Highlights: Tragetasche anlässlich Willkommenstag, zahlreiche Sujets und Drucksorten rund um TAFIE 
stärkt (die Katze begleitet uns weiterhin durch das Projekt), Sujets für Zivildiener und Praktikant_innen-Kampa-
gnen; Tischdecken für Messe-Auftritte, Schlauchschals, Trinkflaschen, T-Shirts, Beschilderungen etc.
Praktikant_innen: Folder und Flyer für die Bewerbung von Praktikums-Plätzen, Heft für Praktikant_innen wäh-
rend ihrer Tätigkeit bei TAFIE, Online-Befragung
Öffentlichkeitsarbeit: Interview mit TIROLERIN für FreiRaum Speed Dating, anlassbezogene Presseaussendun-
gen, Living Library bzw. Protesttag der Menschen wmit Behinderungen in der Stadtbibliothek Innsbruck, Einrei-
chung von Bewerbungen von Projekten für Responsible Leadership, Teilnahme am Summit und Preisverleihung 
in St. Johann zusammen mit Jean Claude Keipes. Drehtermine im WerkRaum mit PflegeKraftWerk39 und beim 
Speed Dating mit dem ORF.
Marke: Roadshow zu allen Standorten mit Geschäftsführung und Personalmanagement; Arbeit mit den Teams 
an unseren Kernbotschaften.
KI bei TAFIE: Irina Adamski ist Mitglied des KI-Lenkungsteams. Ein erster Kickoff-Event hat im Mai 2026 statt-
gefunden. 
Gewaltschutz: Das Thema Gewaltschutz wurde in Karenzvertretung übernommen. Derzeit läuft die Übertra-
gung des Gewaltschutz-Konzepts in Leichte Sprache. 
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Stabstelle Pflegekoordination
Leitung: Christiane Brunner
•	 Aromapflege in den Wohngemeinschaften, aufbauend auf aktuellen pflegewissenschaftlichen Erkennt-

nissen. Ziele: Wohlbefinden, Entspannung und Lebensqualität der Nutzer_innen fördern und gleichzeitig 
pflegerische Handlungsspielräume erweitern.

•	 PflegeKraftWerk39: Ausbau der externen fachliche Vernetzung. Der Austausch unterstützt die Qualitätssi-
cherung, bringt neue Impulse in die Organisation und stärkt die Position der Pflege im Unternehmen.

•	 Einführung eines Buddy-Systems für Praktikant_innen für alle Standorte. Ziele: strukturierte Begleitung, 
schnellere Integration in die Teams, höhere Zufriedenheit sowie eine Stärkung der Attraktivität.

•	 Palliativ-Versorgung in der Behindertenhilfe – Fortbildung und Netzwerkaufbau: aktive Mitarbeit in der 
neu gegründeten Arbeitsgruppe „Palliative Care in der Behindertenhilfe“, Teilnahme am ersten Vernet-
zungstreffen. Startschuss für den systematischen Aufbau von Palliative-Care-Strukturen bei TAFIE.

•	 Der Wartepool für Interessent_innen an Begleit- und Wohnplätzen wurde überarbeitet. Verbesserung von 
Transparenz, Übersichtlichkeit und Steuerung/Zuweisung der verfügbaren Plätze.

•	 Grippeimpfung für Mitarbeiter_innen und Nutzer_innen
•	 Sicherheitsvertrauenspersonen: Weiterentwicklung der Dokumente mit Blick auf Praxisnähe, Übersichtlich-

keit und bessere Anwendbarkeit; Stärken von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz für MA und NU. 
•	 Schwerpunkt Pflegequalität mit monatlichen, niederschwelligen Kurzschulungen in den Einrichtungen. 

Inhalte: pflegerische Standards, Dokumentation, Kommunikation, Qualitätsindikatoren. 
•	 Vernetzung mit Care Management Tirol, Intensivierung von Kontakten zu externen Partner_innen. Ziel ist 

engere Zusammenarbeit bei Versorgungsübergängen, bessere Abstimmung in komplexen Betreuungssitua-
tionen und ein gemeinsames Verständnis von qualitativ hochwertiger Versorgung.

Die beauftragten  
Personen bei TAFIE

Betriebsrat 
Daniel Neuhuber 
betriebsrat@tafie.at

Betriebliche Gesundheitsförderung, TAFIE stärkt
Annemarie Markart (in Vertretung)

Brandschutz-Beauftragte
Viktor Ekkert 
Peter Stroiwas

Gender-Beauftragte 
Patrizia Schertler

Gewaltschutz-Beauftragte
Irina Adamski (in Vertretung) 
gewalt@tafie.at

KI-Lenkungsteam
Jean-Claude Keipes 
Johann Aigner 
Eveline Gundolf 
Annemarie Markart 
Irina Adamski 
ki@tafie.at

Selbstvertreter_innen-Koordinatorin
Andrea Juen

Sicherheits-Vertrauenspersonen
Christiane Brunner
Andrea Juen
Manuela Neunhäuserer 
svp@tafie.at

Beauftragte für Unterstützte Kommunikation
Andrea Juen

Whistleblower-Beauftragte
Irina Adamski 
whistleblower@tafie.at
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Rückblicke
auf ein  

bewegtes Jahr

Mit den Festgästen anlässlich 30 Jahre WerkRaum, Oktober 2025

Foto: Gemeinsinn KG

Bei der Verleihung des Responsible Leadership Award, Kategorie Diversity, März 2026

Beim Vernetzungstreffen von AusbildungsFit und Jugendcoaching 
aller Trägerbetriebe in Nordtirol, Mai 2026

Titelseite: Graffiti-Projekt der Jugendlichen,  
AusbildungsFit Innsbruck

Verein TAFIE
Lindenstraße 1a

6112 Wattens

T  +43 5224 55 638
office@tafie.at

www.tafie.at
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